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VISION & KONZEPT
Das neue Stadtquartier am Ostseehafen in Cottbus ist ein 
Pionierprojekt zur aktiven Gestaltung der Energiewende auf 
mehreren Ebenen mit außergewöhnlicher Strahlkraft. Der 
Cottbusser Ostsee ist als gefluteter Tagebau die räumliche 
Manifestation einer vergangenen Energiepolitik. Die Gestaltung 
der Energiewende hin zu vielschichtigen nachhaltigen 
Kreisläufen als zentrales Entwurfsthema ergibt sich somit ganz 
selbstverständlich aus der Geschichte des Ortes. Das Thema 
ENERGIE verbindet sich an dieser Stelle mit den drei zentralen 
Inhalten BILDUNG - ALLTAG - TOURISMUS und adressiert 
Nutzer*innen auf lokaler, regionaler und internationaler Ebene. 
So wird ein Ort geschaffen an dem sich unterschiedliche 
Nutzungen in einer robusten räumlichen Struktur überlagern 
und sich flexibel in der Zukunft entfalten können. 

BILDUNG
Die Gesamtheit des energetisch autarken Hafenquartiers ist 
Zukunftsfenster und das Forschungszentrum eine wichtige 
Anlaufstelle darin für Schulen und Bildungseinrichtungen. 
Darüber hinaus ist es ein Netzwerkknoten in der internationalen 
Forschungslandschaft zur Energiewende. 

ALLTAG  
Es wird ein vielfältiges Sport- und Freizeitangebot für die lokale 
Bevölkerung der Stadt und der unmittelbaren Umgebung 
geschaffen, sich sportlich zu betätigen und sich das neue 
Stadtquartier am Hafen als alltäglichen Bestandteil der Stadt 
anzueignen. 

TOURISMUS
Der Stadthafen ist ein starker touristischer Magnet für 
Cottbusser*innen, Bewohner*innen der Region und darüber 
hinaus. Mit dem Hafenquartier entsteht die nötige Infrastruktur 
dieses Potential optimal nutzen zu können. 
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VORWORT

Der Cottbuser Ostsee wird auf 

der Fläche des ehemaligen 

Braunkohlentagebaus Cott-

bus-Nord im Osten des Stadt-

gebietes entstehen. Aktuell 

werden Seegrund und Ufer-

böschungen durch die Lausitz 

Energie Bergbau AG (LEAG) 

für die Flutung vorbereitet, die 

voraussichtlich zum Ende des 

Jahres 2018 beginnen und 

etwa fünf bis sechs Jahre an-

dauern wird.

Der Cottbuser Ostsee wird 

dann eine Größe von 19 km2 

erreicht haben und damit 

größter See der Lausitzer 

Bergbaufolgelandschaft und 

zugleich größter See Branden-

burgs sowie das größte künst-

liche Gewässer Deutschlands 

sein. Zudem wird er vor den 

Toren einer Großstadt liegen 

und damit die Chance bieten, 

die Lebensqualität der Stadt  

als Stadt am Wasser weiter 

aufzuwerten. 

In diesem Kontext plant die 

Stadt Cottbus die Entwick-

lung eines Hafenquartiers mit 

Stadthafen als urbanen Ort 

mit Gastronomie, Hotel, Han-

del, Gesundheits-, Sport- und 

Freizeiteinrichtungen sowie 

Wohnungen. 

Es soll ein attraktives städ-

tisches Quartier als Anzie-

hungspunkt mit Alleinstel-

lungsmerkmalen für Touristen 

und Besucher sowie die Ein-

wohner der Stadt entstehen.

Um möglichst viele Ideen für 

die künftige Gestaltung des 

Quartiers zu sammeln, hat die 

Stadt Cottbus im Jahr 2017 

einen städtebaulich - land-

schaftsgestalterischen Ideen-

wettbewerb ausgelobt.

Die Wettbewerbsteilnehmer 

waren aufgerufen, einen ge-

-

nieren, der eine langfristig tra-

gende Gesamtcharakteristik 

ermöglicht und für neu entste-

hende Gebäude und Freiräu-

me ein gemeinsames Erschei-

nungsbild erzeugt, auch wenn 

sie später von verschiedenen 

Architekten zu unterschiedli-

chen Zeitpunkten und mit ver-

änderten Anforderungen ge-

plant werden. 

Die eingereichten Arbeiten 

zeigen eine große Bandbrei-

te unterschiedlicher Konzepte 

auf. Ihre Qualität war über-

wiegend hoch. In fast allen 

Entwürfen  war ablesbar, dass 

sich die Planer mit der beson-

deren Identität des Ortes aus-

einandergesetzt haben. Die 

vorliegenden und in dieser 

Broschüre abgebildeten Bei-

träge stellen ein großes Po-

tenzial für die Entscheidungs-

der Planungen zur Verfügung.

Dafür möchte ich den Wett-

bewerbsteilnehmern meinen 

Dank aussprechen. Es hat 

mir große Freude bereitet, als 

Sachpreisrichterin die einzel-

nen Entwürfe intensiv mit den 

anderen Jurymitgliedern zu 

diskutieren.

Bedanken möchte ich mich 

auch für die Aufnahme des 

Wettbewerbes in das Bundes-

förderprogramm „Nationale 

Projekte des Städtebaus“ des 

Ministeriums für Umwelt, Na-

turschutz, Bau und Reaktorsi-

cherheit. Da diese Förderung 

nur Projekten zuteil wird, mit 

denen der Anspruch verbun-

den ist, national und internati-

onal wahrnehmbare Vorhaben 

mit deutlichen Impulsen für 

die jeweilige Stadt, die Region 

und die Stadtentwicklungspo-

litik in Deutschland zu realisie-

ren, zeigt die Aufnahme in das 

Programm, dass die Aufgabe 

der Entwicklung des Cottbu-

ser Ostsees auch über die 

Grenzen der Region Berlin/

Brandenburg hinaus beson-

Mein besonderer Dank gilt 

den   Mitgliedern der Jury. 

Stellvertretend seien hier Herr 

Prof. Heinz Nagler und Herr 

Prof. Dr. Rolf Kuhn genannt, 

die während der Ausstellung 

der Wettbewerbsegebnisse 

im Rathaus interessante und 

von den Cottbuserinnen und 

Cottbusern vielfach genutzte 

Führungen angeboten haben.

Abschließend möchte ich 

mich auch bei den Mitarbei-

tern des Planungsbüros ews 

Stadtsanierungsgesellschaft 

mbH und meines Fachberei-

ches Stadtentwicklung für die 

erfolgreiche Durchführung 

des Wettbewerbsverfahrens 

bedanken.

Marietta Tzschoppe

Bürgermeisterin 
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LEITIDEE

COTTBUS LIEGT KÜNFTIG AN DER OSTSEE-KÜSTE. MIT 

DEN GROSSEN STRÄNDEN IM NORDEN UND SÜDEN UND 

DEM IM ZENTRUM LIEGENDEN HAFENQUARTIER WIRD 

COTTBUS ZUM ERSTEN SEEBAD BRANDENBURGS. VER-

BUNDEN MIT DEM EINFACHEN ABER EINPRÄGSAMEN 

MOTIV DER KIEFERNDÜNEN WIRD DIE WASSERKANTE 

DER STADT ALS ZUSAMMENHÄNGENDES LANDSCHAFT-

LICHES ERLEBNIS INSZENIERT. DAS HAFENQUARTIER 

STELLT DARIN DEN VITALEN, URBANEN KULMINATIONS-

PUNKT DAR.

STÄDTEBAULICHE STRUKTUR: COLLIER MIT DIAMANT

In der Silhouette zeigt sich der Cottbusser Hafen als lagernde, kräf-

tige Kante, die der neuen Seepromenade einen konsistenten räum-

lichen Abschluss und der Stadt Cottbus eine markante Wasseran-

sicht verleiht. Wie ein Collier begleiten die horizontal geschichteten 

Bauten und Steglandschaften die Uferlinie. Wie ein Diamant liegt 

der kristallin wirkende Bau des Zukunftsfensters davor.

Am Cottbusser Hafen gibt es durch die lineare Ordnung der Bauten 

nur Wasserlagen. Landseitig ermöglicht diese Setzung die Verzah-

nung des Quartiers mit dem landschaftlichen Motiv des Kiefern-

dünen-Parks. Schützend zwischen Straße und Ufer gelegen, ver-

knüpft er mit dem Dünenweg (dem Seerundweg) den Hafen mit 

den Stränden im Norden und Süden.

In der baulichen Abfolge und der Setzung der Funktionen wird eine 

Zweigliedrigkeit erkennbar: ein hochfrequentiertes, urbanes Zen-

trum im Norden und den ruhigeren Abschnitt der Promenade im 

Süden. 

DAS URBANE QUARTIER

Das Zentrum im Norden spannt sich auf zwischen den „aufge-

spleissten“ Linien der 2 km langen Cottbusser Seestraßenachse: 

Der verschwenkten Seestraße mit dem Knotenpunkt an der B168 

im Süden und der autofreien Achse der Cottbus-Gubener Bahn im 

Norden. Diese markante infrastrukturelle Figur wird am Cottbusser 

Hafen raumbildend aufgenommen und abgeschlossen.

Im urbanen Zentrum verdichten sich die hochfrequentierten und 

intensiv erschlossenen Funktionen: Der bildgebende Hafen mit 

dem Anleger, der Marina und dem zugehörigen Hafenhaus bildet 

im Zusammenspiel mit dem Aussichtsturm den nördlichen Kopf 

des Ensembles. An der anschließenden Raumfolge liegen das Ver-

anstaltungshaus mit Gastronomie, ein zentrales Wohn- und Ge-

schäftshaus sowie der öffentliche Komplex des Hotelensembles. 

Durch die versetzte Anordnung der Volumina ergibt sich ein Frei-

raumsystem aus landseitigen Erschließungsräumen (mit Foyerplatz 

und Wirtschaftshof) und den seeseitigen Stadträumen mit Hafen-

platz, Hafenbalkon und Regattawiese. 

Als „Stadteingang“ fungiert dabei eine Platzfolge auf der Höhe des 

Anschlusspunktes an die Seestraße. Landseitig entwickelt sich am 

Kopf des Hotels ein Platz als Foyer mit Busvorfahrt und Kiss&Ride-

Zone. Über eine Fuge zwischen Geschäftshaus und Hotel erreicht 

der Besucher den Hafenplatz als zentralen Ort des Ensembles. Der 

Platzraum öffnet sich aus der gefassten Westseite trapezoid zum 

See und lässt die ganze Weite der Wasserlandschaft erfahrbar wer-

den. Eine großzügige Treppen- und Terrassenanlage bildet den Ab-

gang zur Promenade sowie Zuschauerrang in einem. 

Als „Landschaftseingang“ wird die Bahnachse verstanden. Etwas 

abgelöst von der baulichen Figur wird die Achse vom Parkplatzzu-

gang aus als Fuß- und Radbrücke über die Bundesstraße ausgebil-

det. Der freistehende Aussichtsturm wird an einem Zwischenpo-

dest an die Brücke angeschlossen. Der Besucher schwebt herab 

über der Regattawiese mit Blicken über Hafen und Werft, welche 

ihn sofort in eine maritime Atmosphäre eintauchen lassen. In Ihrem 

weiteren Verlauf bindet die Brücke  die obere Promenadenebene 

barrierefrei an und wird bis zum Schiffsanleger fortgeführt – die 

ideelle Linie nach Teichland wird vollendet. 

 

DIE RUHIGE PROMENADE

Südlich des zentralen Platzes ändert sich der Charakter der Ufer-

linie. Über grünen Böschungen lagert der langgestreckte Bau des 

Hotels und des Ferienhaus-Komplexes. Die Bebauung ist abgerückt 

und geschützt von der öffentlichen Promenade aber eingebettet 

zwischen Seekulisse und Kieferndünenpark. Die Promenade folgt 

linear der Uferlinie, bildet im Uferbogen noch einen kleinen Platz 

aus. Die funktionale Erschließung des Wohnbandes erfolgt über 

einen landseitigen Parkweg. Über Wegetraversen ist die Hafenpro-

menade im Süden (wie im Norden) an den Dünenweg angebunden.

Den Schlusspunkt des Hafenquartiers im Süden bildet das Ensemb-

le des Sport- und Gesundheitskomplexes. Bewusst abgerückt vom 

Betrieb des urbanen Zentrums steht hier das Wechselspiel zwischen 

Bewegung und landschaftsbezogener ruhiger Erholung im Mittel-

punkt. Die Kernfunktionen des Sport- und Gesundheitshauses wer-

den ergänzt um ein schwimmendes See-Spa dessen Außenbereich 

sich bereits den Schilflandschaften jenseits des Hafens zuwendet. 

In dieser ruhigen Lage wird auch der Standort für schwimmende 

Ferienhäuser an einem abgerückten Steg gesehen. 

031377dtebaulich-freiraumplanerischer Wettbewerb Cottbus
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VISION & KONZEPT
Das neue Stadtquartier am Ostseehafen in Cottbus ist ein 
Pionierprojekt zur aktiven Gestaltung der Energiewende auf 
mehreren Ebenen mit außergewöhnlicher Strahlkraft. Der 
Cottbusser Ostsee ist als gefluteter Tagebau die räumliche 
Manifestation einer vergangenen Energiepolitik. Die Gestaltung 
der Energiewende hin zu vielschichtigen nachhaltigen 
Kreisläufen als zentrales Entwurfsthema ergibt sich somit ganz 
selbstverständlich aus der Geschichte des Ortes. Das Thema 
ENERGIE verbindet sich an dieser Stelle mit den drei zentralen 
Inhalten BILDUNG - ALLTAG - TOURISMUS und adressiert 
Nutzer*innen auf lokaler, regionaler und internationaler Ebene. 
So wird ein Ort geschaffen an dem sich unterschiedliche 
Nutzungen in einer robusten räumlichen Struktur überlagern 
und sich flexibel in der Zukunft entfalten können. 

BILDUNG
Die Gesamtheit des energetisch autarken Hafenquartiers ist 
Zukunftsfenster und das Forschungszentrum eine wichtige 
Anlaufstelle darin für Schulen und Bildungseinrichtungen. 
Darüber hinaus ist es ein Netzwerkknoten in der internationalen 
Forschungslandschaft zur Energiewende. 

ALLTAG  
Es wird ein vielfältiges Sport- und Freizeitangebot für die lokale 
Bevölkerung der Stadt und der unmittelbaren Umgebung 
geschaffen, sich sportlich zu betätigen und sich das neue 
Stadtquartier am Hafen als alltäglichen Bestandteil der Stadt 
anzueignen. 

TOURISMUS
Der Stadthafen ist ein starker touristischer Magnet für 
Cottbusser*innen, Bewohner*innen der Region und darüber 
hinaus. Mit dem Hafenquartier entsteht die nötige Infrastruktur 
dieses Potential optimal nutzen zu können. 
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Wohnen + 
Einzelhandel

Hotel

Gesundheit + Sport
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Ansicht Hafenkante M 1:1000

LEITIDEE

COTTBUS LIEGT KÜNFTIG AN DER OSTSEE-KÜSTE. MIT 

DEN GROSSEN STRÄNDEN IM NORDEN UND SÜDEN UND 

DEM IM ZENTRUM LIEGENDEN HAFENQUARTIER WIRD 

COTTBUS ZUM ERSTEN SEEBAD BRANDENBURGS. VER-

BUNDEN MIT DEM EINFACHEN ABER EINPRÄGSAMEN 

MOTIV DER KIEFERNDÜNEN WIRD DIE WASSERKANTE 

DER STADT ALS ZUSAMMENHÄNGENDES LANDSCHAFT-

LICHES ERLEBNIS INSZENIERT. DAS HAFENQUARTIER 

STELLT DARIN DEN VITALEN, URBANEN KULMINATIONS-

PUNKT DAR.

STÄDTEBAULICHE STRUKTUR: COLLIER MIT DIAMANT

In der Silhouette zeigt sich der Cottbusser Hafen als lagernde, kräf-

tige Kante, die der neuen Seepromenade einen konsistenten räum-

lichen Abschluss und der Stadt Cottbus eine markante Wasseran-

sicht verleiht. Wie ein Collier begleiten die horizontal geschichteten 

Bauten und Steglandschaften die Uferlinie. Wie ein Diamant liegt 

der kristallin wirkende Bau des Zukunftsfensters davor.

Am Cottbusser Hafen gibt es durch die lineare Ordnung der Bauten 

nur Wasserlagen. Landseitig ermöglicht diese Setzung die Verzah-

nung des Quartiers mit dem landschaftlichen Motiv des Kiefern-

dünen-Parks. Schützend zwischen Straße und Ufer gelegen, ver-

knüpft er mit dem Dünenweg (dem Seerundweg) den Hafen mit 

den Stränden im Norden und Süden.

In der baulichen Abfolge und der Setzung der Funktionen wird eine 

Zweigliedrigkeit erkennbar: ein hochfrequentiertes, urbanes Zen-

trum im Norden und den ruhigeren Abschnitt der Promenade im 

Süden. 

DAS URBANE QUARTIER

Das Zentrum im Norden spannt sich auf zwischen den „aufge-

spleissten“ Linien der 2 km langen Cottbusser Seestraßenachse: 

Der verschwenkten Seestraße mit dem Knotenpunkt an der B168 

im Süden und der autofreien Achse der Cottbus-Gubener Bahn im 

Norden. Diese markante infrastrukturelle Figur wird am Cottbusser 

Hafen raumbildend aufgenommen und abgeschlossen.

Im urbanen Zentrum verdichten sich die hochfrequentierten und 

intensiv erschlossenen Funktionen: Der bildgebende Hafen mit 

dem Anleger, der Marina und dem zugehörigen Hafenhaus bildet 

im Zusammenspiel mit dem Aussichtsturm den nördlichen Kopf 

des Ensembles. An der anschließenden Raumfolge liegen das Ver-

anstaltungshaus mit Gastronomie, ein zentrales Wohn- und Ge-

schäftshaus sowie der öffentliche Komplex des Hotelensembles. 

Durch die versetzte Anordnung der Volumina ergibt sich ein Frei-

raumsystem aus landseitigen Erschließungsräumen (mit Foyerplatz 

und Wirtschaftshof) und den seeseitigen Stadträumen mit Hafen-

platz, Hafenbalkon und Regattawiese. 

Als „Stadteingang“ fungiert dabei eine Platzfolge auf der Höhe des 

Anschlusspunktes an die Seestraße. Landseitig entwickelt sich am 

Kopf des Hotels ein Platz als Foyer mit Busvorfahrt und Kiss&Ride-

Zone. Über eine Fuge zwischen Geschäftshaus und Hotel erreicht 

der Besucher den Hafenplatz als zentralen Ort des Ensembles. Der 

Platzraum öffnet sich aus der gefassten Westseite trapezoid zum 

See und lässt die ganze Weite der Wasserlandschaft erfahrbar wer-

den. Eine großzügige Treppen- und Terrassenanlage bildet den Ab-

gang zur Promenade sowie Zuschauerrang in einem. 

Als „Landschaftseingang“ wird die Bahnachse verstanden. Etwas 

abgelöst von der baulichen Figur wird die Achse vom Parkplatzzu-

gang aus als Fuß- und Radbrücke über die Bundesstraße ausgebil-

det. Der freistehende Aussichtsturm wird an einem Zwischenpo-

dest an die Brücke angeschlossen. Der Besucher schwebt herab 

über der Regattawiese mit Blicken über Hafen und Werft, welche 

ihn sofort in eine maritime Atmosphäre eintauchen lassen. In Ihrem 

weiteren Verlauf bindet die Brücke  die obere Promenadenebene 

barrierefrei an und wird bis zum Schiffsanleger fortgeführt – die 

ideelle Linie nach Teichland wird vollendet. 

 

DIE RUHIGE PROMENADE

Südlich des zentralen Platzes ändert sich der Charakter der Ufer-

linie. Über grünen Böschungen lagert der langgestreckte Bau des 

Hotels und des Ferienhaus-Komplexes. Die Bebauung ist abgerückt 

und geschützt von der öffentlichen Promenade aber eingebettet 

zwischen Seekulisse und Kieferndünenpark. Die Promenade folgt 

linear der Uferlinie, bildet im Uferbogen noch einen kleinen Platz 

aus. Die funktionale Erschließung des Wohnbandes erfolgt über 

einen landseitigen Parkweg. Über Wegetraversen ist die Hafenpro-

menade im Süden (wie im Norden) an den Dünenweg angebunden.

Den Schlusspunkt des Hafenquartiers im Süden bildet das Ensemb-

le des Sport- und Gesundheitskomplexes. Bewusst abgerückt vom 

Betrieb des urbanen Zentrums steht hier das Wechselspiel zwischen 

Bewegung und landschaftsbezogener ruhiger Erholung im Mittel-

punkt. Die Kernfunktionen des Sport- und Gesundheitshauses wer-

den ergänzt um ein schwimmendes See-Spa dessen Außenbereich 

sich bereits den Schilflandschaften jenseits des Hafens zuwendet. 

In dieser ruhigen Lage wird auch der Standort für schwimmende 

Ferienhäuser an einem abgerückten Steg gesehen. 

031377Städtebaulich-freiraumplanerischer Wettbewerb Cottbus

HAFENQUARTIER COTTBUS - SEEBAD IN DEN KIEFERNDÜNEN
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